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Protokoll der Mitgliederversammlung der LAG Ökologische Plattform RLP

Termin: Samstag, 25. August 2012 

Ort: Büro  Tagungsraum , Am Güterbahnhof 15-17, 56564 Neuwied

Beginn: 15 Uhr

Marion Morassi begrüßt die Anwesenden und wird als Tagesleitung vorgeschlagen und nimmt an. Wolfgang Huste wird als Schriftführer vorgeschlagen und nimmt die Wahl an.

TOP 1 Bericht aus den Regionen
Ulrich Lenz berichtet aus der Region Rhein Lahn.

Er berichtet über die gescheiterte Rekommunalisierung der SÜWAG (Energieversorger) durch die beteiligten Kommunen. Der Aktienwert beträgt 20 Euro. Der Alternativ- Vorschlag von U. Lenz: Die Gründung einer Genossenschaft.

Patrick Simmer  (Mitglied im Vorstand des Neuwieder Umweltschutz Vereins, Jenny Marx Gesellschaft) berichtet über Aktivitäten aus der Region Neuwied. Er stellt sich als Referent für eine Veranstaltung zum Thema ÖPNV und Tarifgebiet VRN im Herbst zur Verfügung.

Wolfgang Huste stellt ein ökologisches Alternativkonzept zur Nutzung des Nürburgringgeländes vor. In der anschließenden Diskussion sind sich alle Anwesenden einig, dass bei Planung der Landesregierung für die Erschließung des Nürburgringregion kein befriedigendes Verkehrskonzept vorgesehen war. Der Ring ist an kein öffentliches Nahverkehrsnetz angebunden, daher werden viele mögliche Zielgruppen nicht angesprochen. Um den Ring weiter erfolgreich betreiben zu können, müssen  (Elektro) - Shuttlebusse ab Adenau, bzw. schon ab der Endstation der Ahrtalbahn eingesetzt werden. Es existierte bis 2011 eine Buslinie (Freizeitlinie von Bonn – Remagen – Bad Neuenahr – Ahrweiler – Kempenich – Laacher See – Brohltal – Bad Breisig – Bonn und in umgekehrter Richtung). Wenn diese reaktiviert würde, mit Einbindung des Nürburgringes und mit regelmäßigen Taktungen, wäre schon Einiges gewonnen. Ebenso könnte die Endstation der Brohltalbahn mit einem (Elektro) - Bus Shuttle angebunden werden und die Eifel-Querbahn.

Ulrich Lenz schlägt vor, dass die Ökologische Plattform gemeinsam mit der LAG Verkehr ein Tourismuskonzept für Rheinland Pfalz erstellt.

TOP 2 Bürgerbegehren „Rettet die Weiden“

Gustav Gehrmann (KV Neuwied), einer der Mitinitiatoren des Bürgerbegehrens, berichtet über die Entstehung der Bürgerinitiative und den Stand der Unterschriftensammlungen. Stand Freitag, 24.08.2012 waren es ca. 3850 Unterschriften. Es müssen insgesamt 5000 gültige Unterschriften bis Mitte September abgegeben werden, um einen Bürgerentscheid zu erwirken. Die Stadt Neuwied will neben einigen erkrankten Weidenbäumen auch die gesunden Bäume fällen (insgesamt 18 Stück), um eine Neugestaltung des Rheinufers durchzuführen. 

Alternativkonzept der BI: 

· die Weiden müssen bleiben, 

· der Hochwasserschutz muss gewährleistet werden, 

· statt der Liegewiese am Rheinufer, die wohl mehr als „Hunde-Toilette“ genutzt werden, wird sollen lediglich  2 Meter breite „grüne Bänder“ angelegt werden (Tiroler Konzept). 

· Dies würde wesentlich günstiger werden, statt der geplanten 110.000 Euro und es würden die Schatten spendenden Bäume erhalten bleiben, statt der geplanten kleinen Lindenbäume.

Am Montag, 10.09.2012, soll ab 17 Uhr eine Demo durch die Neuwieder Innenstadt angemeldet werden, um noch einmal die letzten fehlenden Unterschriften zu sammeln. Marion Morassi schlägt vor, zusätzlich noch regelmäßig einmal pro Woche öffentliche Kundgebungen auf den zentralen Plätzen zu veranstalten, um weitere Unterschriften zu bekommen, ähnlich wie die Montagsdemos zum Atomausstieg.

TOP 3 Verschiedenes

Wolfgang Huste stellt mitgebrachte Bücher und Informationsmaterial zum Thema Ökologie vor.

Marion Morassi hat für die Anwesenden einige Exemplare des WEED Berichtes mitgebracht.

Patrick Simmer schlägt die Gründung eines Jenny Marx Clubs „Ökologie“ vor, der sich nach der Mitgliederversammlung der ÖPF konstituieren soll. Dies soll künftige Veranstaltungen zum Thema Ökologie vereinfachen und auch finanziell absichern, da die LAGen in RLP anders als in anderen Landesverbänden keine finanziellen Mittel erhalten

Es wird eine Veranstaltung zusammen mit der LAG Verkehr geplant. 

Termin Samstag den 13. Oktober ab 16 Uhr in Adenau. 

Es sollen dazu auch Vertreter von BUND, NABU und der BI Nürburgring eingeladen werden.

Geplante Themen: (Kurzreferate jeweils ca. 10-15 Minuten)

1. Referent Patrick Simmer zum ÖPNV und Tarifgebiet des VRN 

2. Referent Karl Georg Schroll (wird angefragt)Verkehrskonzept Nürburgring

3. Referent Wolfgang Huste: Alternativkonzept zum Nürburgring

4. Referentin Marion Morassi: Tourismus- und Verkehrskonzept Rheinland Pfalz

5. Anschließende Diskussion

Ende der Mitgliederversammlung um 17 Uhr. Anschließend gründet sich der Jenny Marx Club Ökologie

Protokoll: Wolfgang Huste

Ahrweiler 26.08.2012

